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Betreff: Instrumentenreform

Hier: Verfahren zur Anwendung des Aktivierungs- und Vermittlungsgutscheins — Solo
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1. Ausgangslage

Die Trager der Grundsicherung haben tber § 16 Abs. 1 SGB Il die Méglichkeit zur Durchfiihrung von
Malnahmen nach § 45 SGB IIl. Neben den bisher aus § 46 SGB Il bekannten Moglichkeiten, Trager
mit der Durchfiihrung von MalRnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung zu beauftra-
gen, haben die Jobcenter seit dem 01.04.2012 mit § 45 SGB IIl zusatzlich die Option, erwerbsfahigen
Leistungsberechtigten (eLb) fiir die Teilnahme an MaBnahmen zur Aktivierung und beruflichen Ein-
gliederung einen Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein (AVGS) auszustellen.

2. Grundlegende Hinweise zu § 45 SGB 1l

Nach der Zielsetzung der Grundsicherung flr Arbeitsuchende (SGB Il) soll die individuelle Beschafti-
gungsfahigkeit der*des eLb durch Erhalt und Ausbau seiner*ihrer Fertigkeiten und Fahigkeiten gefor-
dert sowie dessen*deren berufliche Eingliederung in den allgemeinen Arbeitsmarkt unterstiitzt wer-
den.

Mit der Instrumentenreform sollen den Jobcentern vor Ort flexible und verbesserte Handlungsmaog-
lichkeiten fir die individuelle Unterstiitzung von elLb bei deren Eingliederung in Arbeit er6ffnet wer-
den. Dies bestarkt zugleich die Jobcenter in ihrer dezentralen Entscheidungskompetenz.

Malnahmen bei einem Trager nach § 45 SGB Il kdnnen zur Beseitigung individueller Vermittlungs-
hemmnisse so ausgestaltet sein, dass sie neben den origindren Elementen der Arbeitsforderung auch
andere Elemente enthalten (z. B. Gesundheitspravention, Erndhrungsberatung, usw.). Der Umfang
dieser Elemente richtet sich nach den mit der MaRnahme verfolgten Zielen.

Bei eLb mit komplexen Profillagen kann auRerdem das Angebot einer MaBnahmekombination sinn-
voll sein. Es kann sich dabei sowohl um eine Kombination der einzelnen Zielrichtungen der MaRnah-
men nach § 45 SGB Il (§ 45 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 5 SGB Ill) handeln, als auch um die Kombination
von MaBnahmen mit anderen Eingliederungsleistungen des SGB Il (insbesondere Arbeitsgelegenhei-
ten nach § 16d SGB Il). Die kombinierten Leistungen kdnnen sowohl parallel als auch nacheinander
eingesetzt werden.
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Bei den folgenden Handlungsstrategien kann im Rahmen der Integrationsprognose der Produktein-
satz einer Malinahme zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung empfehlenswert sein:

Vermittlung

Heranflhren an das Arbeitsleben (Tagesstruktur herstellen)

Arbeits- und Sozialverhalten starken

Individuelle Wettbewerbsnachteile ausgleichen

Gesundheitlich angemessene Beschaftigung vorbereiten bzw. realisieren

Leistungsfahigkeit/Motivation feststellen

Berufliche (Teil-)Qualifikationen realisieren

Leistungsfahigkeit férdern

Lernbereitschaft férdern

e Perspektiven verdandern

e Nachhaltiger Ubergang in Selbstindigkeit (hier fiir die Phase der Heranfiihrung an eine selbstin-
dige Tatigkeit)

e Sprachforderung

Die Integrationsfachkraft (IFK) legt auf der Basis der Integrationsprognose fest, ob eine MaRhahme
bei einem Trager fiir die weitere Eingliederungsstrategie notwendig und zielfihrend ist und auf wel-
chem Wege der Zugang zur MalRnahme (Zuweisung oder Angebot AVGS) erfolgt.

3. Anwendung des Gutscheinverfahrens im Jobcenter Wuppertal

Die im Rahmen von AGH durchgefiihrten Qualifizierungsanteile und Praktika (z. B. Profiling, Bewer-
bungstraining, Erarbeitung von beruflichen Alternativen und Anschlussperspektiven, Ausgleich schuli-
scher Defizite, Qualifizierungen im niedrigschwelligen Bereich, wie z. B. Computerkurse, Basispflege-
kurse) sind keine Bestandteile der AGH und kénnen nur auf Grundlage der hierfir vorgesehenen In-
strumente des SGB Il und SGB lll, insbesondere § 16 SGB Il i. V. m. § 45 SGB Ill, gefordert werden.
Moglich ist dabei jedoch eine Kombination von AGH mit diesen Instrumenten. In diesem Zusammen-
hang erfolgt der Einsatz der AVGS.

Im Folgenden wird hinsichtlich des Verfahrens der Anwendung des AVGS zwischen dem Gutschein-
verfahren im Zusammenhang mit ,,echten” AktivierungsmaRnahmen und einem begleitenden Einsatz
bei AGH unterschieden.

4. Gutscheinverfahren in Verbindung mit MaBnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliede-
rung bei einem Trager ohne AGH

Im Rahmen der Aktivierung und beruflichen Eingliederung werden MalRnahmen, die mit einem
AVGS gefordert werden, in Einzelfdllen bei ausgewahlten Tragern durchgefiihrt.

Die MaRnahmen werden im MalRnahmetool hinterlegt.

Folgendes Verfahren ist zu beachten:

1. Unterbreitung eines Angebotes fiir eine AktivierungsmafSinahme auf der Grundlage des Profilings
Der*die MaBnahmeteilnehmer*in erhilt den maBnahmespezifischen AVGS, der aus den Doku-
menten zur MalBnahme auf gelbem Papier ausgedruckt werden kann. Die Aushandigung des
AVGS stellt gegenlber der*dem eLb eine konkrete Zusicherungi. S. d. § 34 SGB X dar. Der AVGS
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ermoglicht es der*dem elLb, im Rahmen des festgestellten Unterstiitzungsbedarfs selbst nach zu-
gelassenen MaRnahmetragern, die eine geeignete und zugelassene MalRnahme anbieten, zu su-
chen.

Im Unterschied zu FbW gibt das Jobcenter allerdings auf dem AVGS den Rahmen fiir die Auswahl
des Angebotes vor. Durch die IFK ist abzuklaren, ob Kinderbetreuungskosten anfallen. Ggf. ist der
Erklarungsbogen fiir Kinderbetreuungskosten auszuhandigen.

Mit der Aushandigung des AVGS erfolgt die Férderzusicherung.

Im Falle der Antragstellung auf Fahrkosten (siehe Vereinbarung auf dem AVGS) ist der Vordruck
AVGS_FK-Antrag-Stellungnahme.docx auszuhandigen, der von dem*der eLb ausgefiillt werden
muss.

2. Zeitliche Befristung

§ 45 Abs. 4 Satz 2 SGB Il ermoglicht u. a. die zeitliche Befristung des AVGS. Da gesetzlich keine
konkrete Giltigkeitsdauer vorgegeben ist, wird diese grundsatzlich durch das Jobcenter festge-
legt und ist auf dem AVGS zu vermerken. Die Giiltigkeitsdauer fir einen AVGS wird im Jobcenter
auf bis zu drei Monate festgelegt. Sie ist bereits auf dem Vordruck in FMG.job eingetragen.

Die Giiltigkeit erlischt

e mit Wegfall der Férdervoraussetzungen,

e mit Ablauf der im AVGS angegebenen Frist oder
o mit Wegfall der Hilfebediirftigkeit (§ 9 SGB ).

Mit dem Wegfall der Giiltigkeit des AVGS entfallt die Bindung des Jobcenters an die Zusicherung.
Der tatsachliche Eintritt in die MalRnahme kann innerhalb der Giiltigkeitsdauer des AVGS oftmals
nicht erfolgen. Allerdings hat der Kunde innerhalb der Giiltigkeitsdauer bei einem Trager vorzu-
sprechen. Der Riickmeldebogen vom Trager muss ebenfalls innerhalb der Giiltigkeitsdauer beim
Jobcenter eingehen. Ist diese Frist abgelaufen, die*der elLb jedoch weiterhin hilfebediirftig, kann
ein erneuter AVGS ausgestellt werden.

e Hinweise zur MafSnahme

MaBnahmeziel, -inhalt und -dauer sind auf dem AVGS detailliert und nachvollziehbar zu vermer-
ken. Dies gewahrleistet, dass die MaBnahme sich zielfiihrend an der zuvor festgelegten Integrati-
onsstrategie sowie am Zielberuf bzw. an der Zieltatigkeit orientiert.

Bei MalRnahmen, fiir die im Jobcenter Wuppertal eine MaBnahmeteilnahme auf der Grundlage
des AVGS erfolgen soll, sind diese Angaben auf dem AVGS bereits enthalten.

e Gliltigkeitsbereich

§ 45 Abs. 4 Satz 2 SGB Il ermdglicht es den Jobcentern, den Giiltigkeitsbereich des AVGS fiir die
Auswahl des MalRnahmetragers regional zu beschranken. Da gesetzlich kein konkreter regionaler
Gultigkeitsbereich vorgegeben ist, kann dieser individuell durch das Jobcenter festgelegt werden.
Die Giiltigkeit der im Jobcenter Wuppertal ausgehdndigten AVGS beschrankt sich ausschlieRlich
auf das Stadtgebiet Wuppertal. Die Angabe ist bereits auf dem Vordruck in FMG.job hinterlegt.

e Zugelassene MafSnahmen

Der AVGS kann nur fir zugelassene Mallnahmen eingel6st werden. Die Zulassung erfolgt durch
JBC.31. Fiir die Einlésung eines AVGS ist es erforderlich, dass die Malnahme in FMG.job erfasst
wurde. Der Beginn der MaRnahme muss im Zulassungszeitraum liegen.

Die IFK werden regelmaRig tber zugelassene MaRnahmen informiert.
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Die MaRnahmen werden, wenn sie zur Verfiigung stehen, in das MaBnahmetool aufgenommen,
dem ebenfalls alle Informationen entnommen werden kdnnen.

e Zuweisung in FMG.job

Die Zuweisung zur MaRnahme erfolgt nach dem bekannten Verfahren, ggf. im Anschluss an das
MaBnahmematching, unter Eintragung aller wichtigen Daten in FMG.job. Bei Ausgabe des Gut-
scheins wird der Status in der Zuweisung direkt auf Iduft gesetzt (AKDN-Arbeitshilfe - MaRnah-

mebuchungen).

e  Riicklauf des AVGS

Der von der*dem elLb ausgewahlte MaRnahmetrager fillt den Riickmeldebogen des AVGS aus.
Innerhalb der Glltigkeitsdauer geht der AVGS beim Jobcenter ein. Die IFK priift den AVGS und
leitet alle Unterlagen an JBC.31 weiter. Im Fall der Antragstellung auf Ubernahme von Fahrkosten
fertigt die IFK die Stellungnahme und den entsprechenden Bescheid.

Die vollstdandigen Antragsunterlagen inkl. der fachlichen Stellungnahme missen als attribuiertes
Aktendokument unter MaSnahmenmanagement > AVGS Solo > [Dokumentgruppe] > [Doku-
mententyp] > [Bemerkungen] in d.3 abgelegt werden, damit JBC.31 darauf zugreifen kann.
Hierzu ist die aktuelle Attribuierungsliste aus dem Intranet zu nutzen.

S d3impart - ICFEL [Archiv (TS)) - #5% E-Akt= Textbaustein 010425111 doa - | O X|

™ ‘ 5 = = = ®)

- y x B . B = Qu’ -l
Louren Vorlage Wertelicte Allegens AbleQen u Verienden Egaben priden

Dokumentesgenschalion

Aologen o A »

Aegn- an

Dokurentnumme:
arleTnUTITe

Status

Bearseler Orupee

Bemerkung 1

Bemerkung 2
Bermatkcung 4
Bemerkung 4

4y  BG Numme *| 20148B00644761
Regem Mptnatrmamaragemen
Themengebe: KNGS so0

Delcarertnngruipe

Dsdrateet, s

Bemerkungen Joboentes

Amnzechen KON REHIAES0RE
Ko SGBI Bl soeTessre2
Nare ®| ent

w \thager

JBC.31 vergibt bei der Bearbeitung des Antrages dann je Dokument nach Eingang dann noch
im Bemerkungsfeld Bemerkungen Jobcenter die laufende Nummer des Antrages sowie evtl.
weitere Angaben wie bspw. ein Datum. Diese Vorgangsnummer vergibt JBC.31 zusatzlich bei
der FMG.job -Buchung im Bemerkungsfeld.


file://///stadt.wuppertal-intra.de/865/865/PUBLIC/Integration/AKDN-Arbeitsmittel/AKDN-Handbuch/06.%20AKDN-Arbeitshilfe%20-%20Maßnahmebuchungen.pdf
file://///stadt.wuppertal-intra.de/865/865/PUBLIC/Integration/AKDN-Arbeitsmittel/AKDN-Handbuch/06.%20AKDN-Arbeitshilfe%20-%20Maßnahmebuchungen.pdf
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Damit die Moglichkeit der Sortierung nach verschiedenen Eigenschaften und im Umkehr-
schluss die Suche nach den unterschiedlichsten Eigenschaften moglich ist, ist jedes Dokument
mit so vielen Attributen wie maoglich zu versehen.

Im Falle einer Ablehnung ist der Vorgang abschlieBend durch die IFK zu bearbeiten und als
Aktendokument abzulegen. Eine Riickmeldung oder eine Kopie des Ablehnungsbescheides an
JBC.31 ist nicht erforderlich.

Die fachliche Stellungnahme ist zusatzlich als Posteingangsdokument an das Funktionspost-
fach Mafinahmenmanagement in d.3 zu versenden. Als Eingangsdatum ist grundsatzlich das
tagesaktuelle Datum zu verwenden. Als Betreff ist Stellungnahme AVGS Solo sowie Name
und Vorname des*der Kunde*in und Kundennummer anzugeben. Zum Ablegen auf das Icon
Ablegen u. Versenden klicken.
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Dadurch 6ffnet sich die Sendemaske zur Auswahl des Postkorbs. Hier sind die Eingaben noch
einmal zu prifen. AbschlieRend auf Senden klicken.

Durch den Versand der Stellungnahme wird JBC.31 Uber den Eingang eines AVGS Solo informiert und
zieht dann die eingangs attribuierten Antragsunterlagen zur weiteren Bearbeitung. Der Bewilligungs-
bescheid in diesem Zusammenhang wird durch JBC.31 verschickt.

e Teilnahmebewilligung

Bei Bewilligung der Teilnahme an der MalRnahme erhilt die*der eLb einen Bewilligungsbescheid
fir die Ubernahme der Fahrtkosten mit Rechtsfolgen- und Rechtsbehelfsbelehrung durch die IFK.
Gleichzeitig ist der MaRnahmetrager Uber die Bewilligung zu informieren.

Die Unterlagen sind an JBC.31 weiterzureichen.
Die Teilnahme an der MaRnahme kann erst nach Zugang des Bewilligungsbescheides beginnen.
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e Ablehnung der Mafsnahme

Bei Ablehnung der Teilnahme an der MaRBnahme erhélt die*der eLb einen Ablehnungsbescheid
mit Rechtsbehelfsbelehrung. Der MaRnahmetrager ist ebenfalls liber die Ablehnung zu informie-
ren.

Die Guiltigkeit des AVGS erlischt durch die Ablehnung nicht. Der AVGS berechtigt bis zum Ablauf
seiner Gliltigkeit weiterhin zur Auswahl eines MalRnahmetragers fiir die Teilnahme an einer zuge-
lassenen MaRnahme. Der urspriingliche AVGS kann der*dem elLb nochmals ausgedruckt werden.
Dabei ist jedoch darauf zu achten, dass in FMG.job keine neue Buchung erfolgt.

e Teilnehmerbezogene Kosten

Soweit Fahrkosten entstehen, werden diese lber das Bestellscheinverfahren erstattet. Kinderbe-
treuungskosten und andere erstattungsfahige Kosten, die durch die MaRnahmeteilnahme ausge-
|6st werden, z. B. Kosten fiir einen Gesundheitspass bei Teilnahme an einer Mallnahme im
HOGA-Bereich sind ebenfalls forderfahig. Eine abschliefende Aufzdahlung der erstattungsfahigen
Kosten ist nicht moglich, da die individuelle Férderung der*des eLb im Vordergrund steht und ist
im Einzelfall mit JBC.31 zu klaren.

Kosten, die in keinem unmittelbaren Zusammenhang zur MaBnahmeteilnahme stehen, kénnen
nicht Gbernommen werden.

Teilnehmerbezogene Kosten kénnen nur auf Antrag erstattet werden. Der*dem elb ist ein ent-
sprechender Bescheid auszustellen. Die Kostenerstattung erfolgt direkt an den*die eLb.

o Erstellung eines Kooperationsplans (KP)
Die Ausstellung und Einlosung eines AVGS sowie die Teilnahme an der MaBnahme sind jeweils in
den KP aufzunehmen. Dieser ist regelmaRig zu aktualisieren.

5. Fehlzeiten

Lehrgangskosten sind auch wahrend eventueller Fehlzeiten weiterzuzahlen.

Alle erforderlichen Vordrucke sind in FMG.job hinterlegt.

Dr. Kletzander, Vorstand

August 2025



